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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Leicht, Höcherl, Dr. Althammer 
und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/584 - 

betr. Mehrausgaben gegenüber dem Haushaltsentwurf 1973 und dem Finanzplan 
1972 bis 1976 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 29. Mai 
1973 - II A 1 - H 1322 - 18/73 - die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


I. Bundeshaushalt 1973 

1. Mit welchen Mehrausgaben gegenüber dem Regierungsentwurf 
eines Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1973 rechnet die 
Bundesregierung aus heutiger Sicht (Gesamtbetrag und wesent- 
liche Einzelposten)? 

2. Mit welchen sonstigen Haushaltsrisiken (bisher nicht berück- 
sichtigte Mehrausgaben oder Mindereinnahmen, die heute noch 
nicht bezifferbar sind, die sich aber dem Grunde nach abzeich- 
nen) rechnet die Bundesregierung für das Jahr 1973? 

3. Wie beabsichtigt die Bundesregierung, die Mehrausgaben im 
Rahmen der nach den Beschlüssen vom 9. Mai 1973 sich erge- 
benden Gesamtausgaben des Bundes von 119,4 Mrd. DM auszu- 
gleichen? 


Der Haushaltsentwurf 1973 ist mit der Einbringung im Deut- 
schen Bundestag im März 1973 der Sachherrschaft der Bundes- 
regierung entzogen. Inzwischen eingetretene zwangsläufige 
Veränderungen, die bereits bezifferbar sind, werden entspre- 
chend einer langjährigen Übung bei der Beschlußfassung des 
Parlaments berücksichtigt. Zur Vorbereitung dieser Beschlüsse 
wird dem Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages am 
Ende seiner Beratungen ein Gesamtüberblick über alle Änderun- 
gen auf der Einnahme- und Ausgabeseite einschließlich eines 
Vorschlages zum Gesamtausgleich gegeben. Dem Ergebnis die- 
ser Beratungen des Haushaltsausschusses kann nicht vorgegrif- 
fen werden. 

Sonstige - dem Grunde nach sich abzeichnende, aber noch nicht 
bezifferbare - Haushaltsrisiken von nennenswerter finanzieller 
Bedeutung sind aus heutiger Sicht allenfalls im energiepoliti- 
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sehen Bereich zu erwarten. Ob sich für 1973 bereits ein zusätz- 
licher Mittelbedarf ergibt und gegebenenfalls in welcher Höhe, 
läßt sich aber erst nach Vorliegen des energiepolitischen Ge- 
samtkonzepts der Bundesregierung übersehen. Haushaltsmehr- 
belastungen stehen zudem erfahrungsgemäß Entlastungen 
gegenüber, so daß ein Ausgleich durch Einsparungen an anderen 
Stellen des Bundeshaushalts möglich wäre. 

Ergänzend sei darauf hingewiesen, daß die haushaltspolitischen 
Beschlüsse im Rahmen des Stabilitätsprogramms der Bundes- 
regierung vom 9. Mai 1973 den Haushaltsvollzug betreffen, das 
Haushaltssoll 1973 des Regierungsentwurfs von 120,4 Mrd. DM 
also nicht vermindern sollen. 


II. Finanzplan für die Jahre bis 1976 

4. Mit welchen Mehrausgaben rechnet die Bundesregierung aus 
heutiger Sicht gegenüber dem geltenden Finanzplan in den Jah- 
ren 1974 bis 1976? 

5. Mit welchen sonstigen Haushaltsrisiken rechnet die Bundes- 
regierung für die Jahre 1974 bis 1976? 

6. Wie beabsichtigt die Bundesregierung, die Mehrausgaben in den 
Jahren 1974 bis 1976 zu finanzieren? 


Ob und inwieweit Veränderungen und neuere Entwicklungen, 
die seit dem Beschluß der Bundesregierung über den Finanzplan 
des Bundes 1972 bis 1976 vom 17. Februar 1973 eingetreten sind 
oder noch eintreten werden, in den Jahren 1974 bis 1976 zu 
Mehrausgaben führen und wie diese gegebenenfalls zu finanzie- 
ren sind, hängt von der Fortschreibung des Finanzplans bis 
1977 ab. 
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